
Wie können die Bedürfnisse der Verwaltung durch ein Innovationslabor bearbeitet werden?

Über dieses Feld am oberen Bildschirmrand kannst du einen Post-it erstellen.
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Im Grunde bezeichnet man Leadership als die Fähigkeit, andere
Menschen mit der eigenen Vision zu inspirieren und zu motivieren.
Dabei zählen nicht nur inspirierende Worte allein. Leader verfügen

über gewisse Werte und Überzeugungen und leben diese mit
ihrem eigenen Handeln vor.

Quelle: https://www.clevis.de/ratgeber/leadersh…
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